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Latente Essstörung

Eine latente Essstörung kann Vorbote einer ausgeprägten Form einer behandlungsbedürftigen Essstörung sein. Latent heißt „verborgen“ oder „versteckt“ und bedeutet, dass die Essstörung vorhanden ist, aber nicht vollständig in Erscheinung tritt. Latente Esssucht begünstigt den Einstieg in andere Essstörungen (z.B. in Bulimie oder Magersucht). Daher ist es auf jeden Fall wichtig, sich Hilfe zu holen. In diesem Stadium kann man noch präventiv eingreifen. Typisch ist der Einsatz von Appetitzüglern, die Verwendung von Lightprodukten, der Einsatz von Abführmitteln und intensives Kalorienzählen. Beobachtbar sind hohe Gewichtsschwankungen innerhalb kurzer Zeit, Angst vor Gewichtszunahme, Unfähigkeit entspannt zu genießen und den Hunger zu befriedigen, Häufige Auseinandersetzung mit dem Körpergewicht sowie fehlendes Vertrauen in die eigenen Bedürfnisse und Körpersignale. Es gilt dabei aber nicht der Umkehrschluss, dass die Verwendung von Light Produkten beispielsweise ein Vorbote einer Essstörung ist!
http://www.netzwerk-essstoerungen.at
http://www.ess-stoerung.eu/ 
Was kann getan werden?
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